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b )  B e s p r e c h u n g e n :  

K a r l  M a y :  Tödlicher Staub. Ein Goldgräber Roman, der die jungen und alten Leser erfreuen wird. 

„Tödlicher Staub“ wird das Gold genannt, weil es nach dem uralten Glauben der Völker den Menschen nur 

Unglück bringt. Karl May wählte diese Bezeichnung als Titel für eine seiner spannendsten Wildwest-

Erzählungen. Die Begebenheiten spielen sich ab im Llano estacado, der Sahara der Vereinigten Staaten, und 

in den Gebieten, die zwischen dieser Ebene und dem Sacramento liegen. Old Shatterhand, Mark Jorroks 

(der Mann ohne Ohren) und der Apatschenhäuptling Winnetou machen Jagd auf Verbrecher, die einen 

Juwelier in Louisville ermordet und beraubt haben. Nach vielen aufregenden Zwischenfällen gelingt es 

ihnen, der Mörder habhaft zu werden. Aber der „tödliche Staub“ geht verloren, er ist unauffindbar wie der 

Hort der Nibelungen. 
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